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ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. 116 117 (bundesweit).
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Stern-Apotheke, Regenstauf,
Tel. (0 94 02) 9 30 90.
➤ Westlicher Landkreis: Hauser-Apo-
theke, Beratzhausen, Tel. (0 94 93)
9 00 99.
➤ Südlicher Landkreis: St. Georgs-
Apotheke, Obertraubling, Tel.
(0 94 01) 69 10.
Bayernwerk: Störungsannahme: Tel.
(09 41) 28 00 33 66.

LBV sucht im Landkreis
nach Schleiereulen
REGENSBURG. Zu einer ganz beson-
deren „Großfahndung“ ruft der Lan-
desbund für Vogelschutz (LBV) im
Landkreis Regensburg auf: Gesucht
wird einer der heimlichsten Greifvö-
gel überhaupt – die Schleiereule. Seit
Jahren gehen die Bestände der hüb-
schen kleinen Eule auch in der Region
stark zurück. Um Licht ins Dunkel zur
bringen, hat die Regierung der Ober-
pfalz ein Artenschutzprojekt unter
der fachlichen Betreuung von Martin
Gabriel gefördert. Als Gebäudebrüter
ist die Schleiereule eng mit dem Le-
bensumfeld des Menschen verbun-
den. Der LBV untersucht im Juni und
Juli alle bekannten Nistkästen im
Landkreis. Christoph Bauer, Leiter
der LBV-Bezirksgeschäftsstelle in Re-
genstauf, bittet die Bevölkerung um
ihre Unterstützung: „Damit wir ein
möglichst vollständigen Überblick
gewinnen, sind wir für Meldungen
weiterer Schleiereulenvorkommen
sehr dankbar“, so der Forstwissen-
schaftler. Wer Schleiereulen melden
will, kann sich an Martin Gabriel, Tele-
fon (0 94 41) 68 22 77 wenden.
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Die Schleiereule Foto: LBV
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Vereinsheim geknackt
SINZING. Ein weiterer Einbruch im Be-
reich Sinzing beschäftigt die Polizei-
inspektion Nittendorf. In der Nacht
zum Sonntag brachen noch nicht be-
kannte Täter die Eingangstür zu ei-
nem Vereinsheim in der Laberstraße
auf. Im Gebäude fiel den Dieben der
Inhalt einer Getränkekasse im zwei-
stelligen Euro-Bereich in die Hände.
Der entstandene Sachschaden ist
laut Polizei wohl nurminimal.
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LANDKREIS
REGENSBURGHOBBY

Gottes Segen
für 180
Oldtimer
➤ SEITE 40

FREIZEIT
Formel 1 ohne

Lärm und
Abgase

➤ SEITE 42
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SCHÖNHOFEN. „Hochwerfen, fallen
lassen und mit Freude wieder aufhe-
ben.“ Michael Fuchs steht mit Mikro-
fon und guter Laune vor Mitgliedern
der NaturFreunde auf der grünen
Wiese und nordet ein. Auflockern
nennt er das. Nicht dass die Freunde
des gemeinschaftlichen Naturerleb-
nisses das nötig hätten, aber Spaß
macht das kollektive Jonglieren mit
bunten Bällen trotzdem. „Wir dürfen
fangen, müssen aber nicht. Und im-
mer die Mundwinkel nach Norden“,
fordert Fuchs auf. Soll heißen: lächeln
beim Versuch, der kleinen Kugel eine
bestimmte Richtung zu geben.

Zu dem Landestreffen der Natur-
Freunde hatten der stellvertretende
Landesvorsitzende Alex Körber und
die gastgebende Regensburger Orts-
gruppe rund 130 Ortsvereine in das
Laabertal eingeladen. Und viele
schauten vorbei auf dem grünen
Rund des SSV Sportplatzes in Schön-

hofen und im Naturfreundehaus.
Nicht mit einem „gutenMorgen“, sag-
te Körber am frühen Samstagvormit-
tag Hallo, er begrüßte die Teilnehmer
mit einem vergnüglichen „Berg frei“.
Angesichts der Höhen des Alpinen
Steigs im Hintergrund war das auch
nicht deplatziert.

Alphornbläser zum Auftakt

Der Tag, mit dem man zeigen will,
was man alles tut und wie der Ver-
band mit der Natur und den kulturel-
len Werten umgeht, beginnt mit Mu-
sik. Vier Alphornbläser geben die Ou-
vertüre zu einem Festtag, den der Re-
gensburger Ortsvorsitzende Dr. Dieter
Groß als generationsübergreifend be-
zeichnet. Unter den Gästen sind auch
der 3. Regensburger Bürgermeister

Jürgen Huber und Landrätin Tanja
Schweiger. Sie könne sich keinen
schöneren Ort für das Treffen ausden-
ken, erklärte Schweiger. Der Landes-
vorsitzende der NaturFreunde, Chris-
tian Schwarzkopf, hatte seine Rede ir-
gendwo an einem Parkplatz verges-
sen, wie er lächelnd mitteilte, also for-
derte er nur noch auf, zu zeigen, was
man denn so drauf hätte.
Und das war und ist eine ganze Men-
ge. Während die Bratwürste auf dem
Grill Farbe annehmen, die Brezen zur
Käsbrotzeit schmecken, werden spor-
tive und kreative Angebote auspro-
biert. Die Jugend versuchte sich an
der Kletterwand, als Umweltdetektiv
oder im Spielezelt, die Schwarze Laber
lud zum Schnupperpaddeln ein, die
Mountainbiker gingen wie die Wan-

derer auf Thementour, Dart wurde ge-
worfen, auf Slacklines balanciert und
beim Faustball die Wettkampfstärke
erprobt. Dazu spielte einMandolinen-
orchester auf, es wurde getanzt, gele-
sen, diskutiert und informiert. „Wir
haben heute unsere ganze Bandbreite
mit großem Erfolg aufzeigen kön-
nen“, wird Groß am Ende des Tages
zufrieden feststellen.

Viele Helfer waren im Einsatz

Doch ohne Helfer geht nichts, betont
er, „immerhin kümmern sich 50 Re-
gensburger NaturFreunde um unsere
Gäste, dazu kommen Helfer vom Lan-
desverband und von den Ortsverei-
nen“. Auch hier spürt man die Ge-
meinschaft. „Das ist eben keine Phra-
se, sondern wirklich gelebtes Motto,
denn bei den Aktionen bringen sich
alle ein.“

Wer am Sportplatz die Informatio-
nen aufgesaugt hatte oder mit den
Holzskiern zu dritt oder zu viert über
das Gelände marschierte, konnte sich
an den Angeboten am Naturfreunde-
haus erfreuen. Schwerpunkt: Kinder-
aktivitäten. Rallyes, Hüpfburg, Mär-
chen, Kegeln, Schlittenfahren oder
Origami basteln. All das gab es kos-
tenlos, wie auch den überragenden
Blick hinunter ins Tal, den man am
besten mit einem alkoholfreien Cock-
tail genoss.

NaturFreunde setzen auf das „Wir“
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VON RALF STRASSER, MZ

SOZIALES Beim Landestreffen
in Schönhofen zeigt Regens-
burgs Ortsgruppe, dass sie
„Gemeinschaft“ wirklich
lebt – und ein tolles Pro-
grammorganisieren kann.

Michael Fuchs leitet mit viel guter Laune vor Mitgliedern der NaturFreunde das kollektive Jonglieren mit bunten Bällen. Fotos: Ralf Strasser

An der Kletterwand versuchten sich die jungen Besucher des Landestreffens.

Die MZ sprach mit dem
Bezirksvorsitzenden der

NaturFreunde, Roman Dot-
zer, und dem Vorsitzenden
der Regensburger Ortsgrup-
pe, Dr. Dieter Groß.

Welchen Stellenwert hat der
Bezirk Ostbayern im bayeri-
schen Verbund.?

Dotzer: Es ist eine Zwi-
schenebene. Jede der einzel-
nen Ortsgruppen hat ihre Spezialitä-
ten, jede kann unter Umständen etwas
besser als andere. Im Bezirk ist alles
vorhanden und unser Ziel ist es, die Ak-
tivitäten und Erfahrungen allen zu öff-
nen und allen anbieten zu können.

I Welches Profil haben die Na-
turfreunde im Vergleich zum
Alpenverein?

Dotzer: Ein ganz anderes.
Auch wenn wir, etwa bei
den Vereinshäusern, zusam-
menarbeiten, ist unsere
Struktur ehrenamtlich auf-
gebaut, im Gegensatz zum
DAV, der hauptamtlich ge-
führt wird. Auch der Ansatz

ist bei den Naturfreunden auf ein we-
sentlich breiteres Freizeitangebot ge-
legt.

Wieviel Arbeit steckt hinter einem Lan-
destreffen?

Groß: Sehr viel. Vor zweieinhalb Jahren
haben wir uns dazu entschlossen und
die eigentliche Arbeit hat intensiv vor
einem halben Jahr begonnen. Zwölf
Teamkollegen haben an den Vorberei-
tungenmitgearbeitet.

Gibt es beim Landestreffen Schwerpunk-
te?

Groß: Ja und Nein.
Wenn, dann zählt die
Jugendarbeit da-
zu. Hier oben am
Alpinen Steig
dreht sich auf je-
den Fall alles um
Kinder und Ju-
gend. Hier gibt

es vieles, das Kindern jenseits der digi-
talenWelt Spaßmacht.

Können Sie schon ein Fazit über das Lan-
destreffen ziehen?

Groß: Den verschiedenen Ortsgruppen
hat es bei uns sehr gut gefallen, wie sie

mir versichert haben. Die
Außendarstellung
kann man als gelun-
gen bezeichnen. Das

Wir-Gefühl
stimmt einfach.

„Es dreht sich alles umKinder“

Roman Dotzer
(links) und Dr.
Dieter Groß
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➥ Haben Sie weitere
Fragen? Schreiben
Sie uns! lk-regens-
burg@mittelbayeri-

sche.de

ROMANDOTZERUND
DR.DIETERGROSS

NaturFreunde


